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Drei Fragen für gute Beobaditer

In welchem Lande mag dieses Bild wohl aufgenommen worden sein? — Was
läßt sich aus dem Gesichtsausdruck der Kinder schließen? — Wieso hat der
zweite Bub (von links auf dem Bilde) eine so merkwürdige Haarfrisur? —
Wenn du die Antworten gefunden hast, so vergleiche sie mit den Angaben auf
Seite 16!

Vom Friedenszwanziger

Die Sammlung von Friedenszwanzigern wurde erstmals im Jahre 1936 unter
den Lesern unseres Blattes durchgeführt. Innert sieben Jahren sind durch diese
kleine Friedenstat dem Roten Kreuz, der internationalen Kinderhilfe und der
Auslandschweizer-Kinderhilfe 5913 Franken abgeliefert worden. Die
letztjährige Sammlung ergab 871 Franken, die der Kinderhilfe des Roten Kreuzes
übergeben wurden. Wir danken allen Spendern und ganz besonders den
einzelnen Schulklassen für diese Gaben.

Wer uns dieses Jahr wieder einen Friedenszwanziger einsendet, wird ein
Scherflein beitragen für die Kinderhilfe des Roten Kreuzes. Die Sammlung
wurde vom Eidgenössischen Kriegsfürsorgeamt bewilligt.

Wie die Zwanziger gesammelt werden:
Schüler oder Mitglieder von Jugendgruppen bitten ihren Lehrer und Leiter

herzlich um Erlaubnis, eine Kasse aufzustellen. Wir ersuchen euch, das
gesammelte Geld mit einem grünen Einzahlungsschein gratis einzuzahlen. Der
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